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Umbau oon alten Käufern ober größeren SBohnungS*
etneuerungen bte alten altmobifdjen Suren burch neue

erfetjt werben füllen. Sßer.n eë ftd) barum Ijanbelt, an
Softe« ju fparen, empfiehlt bte „Sauroelt" ®pertî)olj=
oerfletbungen, rcobutd) man zeitgemäße, tn eine moberne
SOBotjnung paffenbe Sören erhält. Qu ben metften gäßen
ift bteju nur eine 5 mm ftarïe 2000 X 1500 mm ©pert-
boljplatte für beibe ©eiten notroenbig. 33on ber alten
unmobernen Sure werben bie Auffaße, Sürgriffe, Stiegel-

griffe unb ©d^lüffelf^ilber abgenommen, ©obann werben

bte auf bte SRabmcn^öljer aufgeleimten profile auf betben
@etten abgehobelt unb 5 mm ftarte Sperrholzplatten
auf beiben ©eiten aufgeleimt. Unter Umftänben Eönnet?

alte SBtîlet&ungen butch neue, einfache erfeßt werben
unb jetigemäße Sürgriffe, Stiegelgriffe unb ©chlüffel*
früher angebracht werben, foferne mau bte alten èe*

filage wegen ihrer gorm nicht wteber oerwer.ben will.
®aS |wlj ber moberntjietten, umgeänberten Sür ift alt,
es ftetit, gut, Duellen ober tßerjiehen unb klemmen, wie
e§ bei neuen Säten häufig oortommt, ift auSgefchloffen.
Suf btefe Art tann man auch SBohnungS* unb f) auS*

türen umändern, nur muß man hei ben leiteten ftärfere,
mlnbefienS 10 mm unb nor afiem mit wetterfefiem Seim

hergefteüte Sperrplatten oetmenben. (A. S.)

Sinolennt'^retfe. (SWitget.) SBte wir oon juftän»
biger ©eite erfahren, hol bie in ber SogeSpreffe erfdE)le<

neue au$Iänbif<he «Welbung eines PretSabßhlageS auf
Üinoleum In ber Schweiz leine Wüctroirtung. SBefannt*

lieh würben hei un§ troß früherer Stohfioffoerteuerung
fetne Preiserhöhungen auf biefem ©rzeugntS oorgenommen,
im ©egenfaß Z« ®eutfd(lanb, fobaß etn Ausgleich ber
greife ben etnheimifdhen «Wartt nicht berührt.

(«Wiiget.) ©tse zeitgemäße, Die foTftttJttlfs^aftlts^c
Hilft« in ®mtfchïanb tennzetchnenöe 23erfSgung befi

AenhSarîsettsmmtfterè intletitn Pom 11. Sezember 1930
bietet auch für fd&roeizerifdbe Sßer^ältniffe gntereffe unb
empfiehlt ftdh gut jtnngemäßen Anroenöung. ©te lautet
in gebrängter gorm : „SBerroenbung bon beuifchem §otg
bei aßen Sauten, bei benen öffentliche «Wittel hearifprucht
toerben; AuSfäjluß ejçotifcher folget, foroeit bieS au§

teihnifchen ©sünbert möglich ift ; ©eborzugung bon tm
Snlanb geroachfenem unb etugefchnittenem Saußolg;
fefchtuß bon §olg, bas roeber inlänbtfcher Probentenj
ift, noch im Snlanb gefchnttten rottrbe.

Sen Saubeßörben wirb brittgenb empfohlen, tgte
üualitätSanfprüche im Wahmen beS fRealijterbaten Z"
fteßen; gorberungen an gußböben, tote „afteein" tc.,
eerbienen baS «ßtäbitat „übertrieben". ®a8 ift auch bem

fä)roeizetif<hen ©äger auS ber ©eete gefprochen unb fet

auch ben fäjtüetzrafchen Saubtfliffenen z««: Seherjtgung
unb «Rachahmung empfohlen. ©in ^ölgerner.

£iietr<tfur*
®a§ SeDag Such 1931 ift in ben le&ten ffioflen

Mt bte baumelt oeïteilt rooïbeti. ©§ eitffjSlt btefe# $(W
intereffante Abhanblungen über baS glachbact), fowte
tUuftrtertc drittel auS berufener gebet über bie @nt
®ictiung ber Arehitettur tn ber ©chwetz, ®eutf<h»

l«b, granfreith, Sfdhe^oflowaïet unb Wußlanb.

Pi« neue äSoßaung unö ißre 8R56el in 93 Anflehten
«nb 90 «Zeichnungen mit 8 Safein oon JJanl
©neßer. Duartformat (23 x29 cm), 69 ©eitert.

PteiS fartoniert «W. 12.— (®te ©aubüche« ©anb 9).

Perlag oon QuliuS Çoffmann, ;
Plan fennt bie «Wöbel Paul ©rteßerS, bem ÇwWfot

& Snnenarchiteftur an ber Kunftgeroerbefchule tnJBiele*
Wb, bereits auf ®runb beS im »ergangenen S«h« «•

fdhtenenen Suche „®a8 neue «Wobei". ®le bort gezeigten
Arbeiten eigneten ßch, unter enger Sltipaffung an bte
Sebütfniffe unferer SebenSgewohuhetien, oetmöge ihrer
einfachen Sîonftruîîionen unb ruhigen gormen fpejieü
als ©tubi. nob jette für ©etlenmöbel unb Aufbaumöbel.
®te im heute neu oorllegenben Sanbe bargefteüten «Wobei

netgen wteber etwas mehr nach ber ©ette ber inbioi«
bueflen gormungen unb etner reiferen ©eftaltung. AuS
ber Wotwenbigteit, bie einzelnen «Wöbel etner SBohnung
»on einem Waum tn ben anbern htnüberwechfeln z« laffen,
hat ftdj ba§ Serlaffen ber fogenannten „©arnltur" er«
geben. ba§ tünftlertfch als ©erolnn zu bezeichnen ift. ®le
SJlöglishfett z« folcg freies ßufammenfteßung wirb heute
auch außerhalb oon Aufbau=Programmen oerrotrflicht.
©le gilt tn hohem «Waße audh oon Paul ©rteßerS ht««
gezeigten 2öoh«täumen, obwohl fte eigentlich «Raum

für Waum im ©anzen entworfen unb auf etnmal auS=

geführt würben. ®te gufammengehörigteit biefer «Wöbel

lieft man hö<hftenS noch öa unb bort auS etnem einfjelt=
liehen «Wateriale, au§ gleichen ^ölzern ober auS gleidp
artigen Se.ügen ab, jebenfaßs nicht wie früher oon «Wo*

tioen, Ornamenten ober Proßlen. ®aS harmonifd|e Stlb
entfteht hi«« infolge ber ©eftaltung burä} ein» unb bie»

felbe entwerfenbe, reife Perföntlchfeit. ®te auf Seßeßung
gearbeiteten SBobnräume fchetnen uns für etnen etwas
gehobenen «Wittelßanb beftimmt, oersidhten fie hoch na*
mentlich bort, wo zu ©tnbauten gegriffen wirb, bie mit
befonberer Stebe bur^bacht ftnb, nicht auf einen gewiffen
«Reichtum.

©rteßer oerwenbet z« feinen «Wöbein mit Sorltebe
f<hön gemafette £>ölzer, bte etn leifeê Prunten im «Wa»

terial nicht unterbrüdten. platten unb SablatS belegt er
otelfach mit ©laS. ®te Polfterungen oon ©effeln unb

©ofaS orbnet et lofe an. §te unb ba oetîlelbet er glatte
gläche« mit ßintrufta, ßanbie eS ftd) nun um Sif^platten
ober Sürfronien. Sauter 3Raßnahmen, bie hbgtenifçhen
©rünben enifpraugen. — ©rieße? formt fetue SRöbel

aus reinen Sîuben, gibt ihnen zweetmäßige, wohlabge*

wogene «Waße, legt «Sert auf etnen reinlichen tonftrut»
tioen Aufbau, achtet bei ©djränEen auf letzte Bufammen*
fteßbarteit, oerwenbet Schiebetüren auS ©laS, baut bte

Seljnfiühle oerßeßbar, orbnet bequeme Klappen, Büge

unb he«a«Snehmbare ©eroterbretter an unb paßt bte

©lemente ben mafchtneßen ArbeitSgängen an. ®a§ jlnb
bie «Waßnaßmen, bie burch pra!ttfc$e Bwecte bebtngt ftnb.

©tue gute «Wobe hat ftdh in füngftcr B«it «mm««

ftärter eingebürgert: ®aS photographiée Selb foicher

«Wöbelfammlungen mit genauen «Rechnungen unb

3Raßen z« oerfehen, folche Klatlegungen unb Serbeut»

liiungen bleuen Dem Scßeßer wie bem ^erfteßer, jebem

auf befonbere «ffietfe. ®em «Serlag tann man für btefe

oon beßer e<Mhad&ldt g«t«agenen publitationen nur banf*

bar fetn.

JSu$ der Praxis - für die Praxis.
Tragt».

NB JBerfaufS«, Staufrfj- »«b »rbettSgefuthe merber.

unter biefer «Hubrit nicht nufgcnomtiten ; berartige «nsetgen

rtofinrott irr hett ^îlfCïfttCtttetl 93t(ltte§. —

œetdie nnter Khiffr«" erfdjeinen foüen, moHe man 50 Ktö.
m Warfen (für Rufenbung ber Offerten) unb »et» 'bte grage

mit ülbreffe beë fÇragefteHerS erfdjeinen foü, 20 Ktô. beüegen.

Änn feine ^arïen' mitgef^ieft werben, fnnn bie grage

niebt nnfgenomraen werben.

67 2Ber hätte abzugeben älteren, noc| gut er^attenen^Ioa^
halterïm ttfehneiben ber »iöcfer? Offerten unter Shtffre 67

an bie «spd^ ^ Zugeben gebraud)te WanfAeibe für ®reb*

t Micn 1250 ei mit 1—2 Sä^en ©pannbacîen, 1 ißaar nun*

'a I50~mm 6oï ©uinbetgeminbe 102 mm äußerer ®ur^*

©ruebition.
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Umbau von alten Häusern oder größeren Wohnungs-
^Neuerungen die alten altmodischen Türen durch neue
ersetzt werden sollen. Wenn es sich darum handelt, an
Kosten zu sparen, empfiehlt die „Bauwelt" Sperrholz-
Verkleidungen, wodurch man zeitgemäße, in eine moderne
Wohnung passende Türen erhält. In den meisten Fällen
ist htezu nur eine 5 mm starke 2000 x 1500 mm Sperr-
Holzplatte für beide Seiten notwendig. Von der alten
unmodernen Türe werden die Aufsätze, Türgriffe, Riegel-
griffe und Schlüsielschilder abgenommen. Sodann werden
die aus die Rahmenhölzer aufgeleimten Profile auf beiden
Zeiten abgehobelt und 5 mm starke Sperrholzplatten
auf beiden Seiten aufgeleimt. Unter Umständen können
alte Bekleidungen durch neue, einfache ersetzt werden
und zeitgemäße Türgriffe, Riegelgriffe und Schlüssel-

Mder angebracht werden, soferne man die alten Be-
schlage wegen ihrer Form nicht wieder verwenden will.
Das Holz der modernisierten, umgeänderten Tür ist alt,
es steht, gut, Quellen oder Verziehen und Klemmen, wie
e§ bei neuen Türen häufig vorkommt, ist ausgeschloffen.
Auf diese Art kann man auch Wohnungs- und Haus-
iüren umändern, nur muß man bei den letzteren stärkere,
mindestens 10 mm und vor allem mit wetterfestem Leim
hergestellte Sperrplatten verwenden. (^. 8.)

Livoienm-Preise. (Mitget.) Wie wir von zustän-
diger Seite erfahren, hat die in der Tagespresie erschie-

neue ausländische Meldung eines Preisabschlages auf
Linoleum in der Schweiz keine Rückwirkung. Bekannt-
lich wurden bei uns trotz früherer Rohstoffoerteuerung
keine Preiserhöhungen auf diesem Erzeugnis vorgenommen,
im Gegensatz zu Deutschland, sodaß ein Ausgleich der
Preise den einheimischen Markt nicht berührt.

tMitget.) Eine zeitgemäße, die forstwirtschaftliche
Krisis in Deutschland kennzeichnende Verfügung des

Relchsardeitsmtmsters inBerttn vom 11. Dezember 1930
bietet auch für schweizerische Verhältnisse Interesse und
empfiehlt sich zur sinngemäßen Anwendung. Sie lautet
in gedrängter Form: „Verwendung von deutschem Holz
bei allen Bauten, bei denen öffentliche Mittel beansprucht

werden; Ausschluß exotischer Hölzer, soweit dies aus
technischen Gründen möglich ist; Bevorzugung von im

Inland gewachsenem und eingeschnittenem Bauholz;
Ausschluß von Holz, das weder inländischer Provenienz
ist, noch im Inland geschnitten wurde.

Den Baubehörden wird dringend empfohlen, thre

Qualitätsansprüche im Rahmen des Realisierbaren zu

stellen; Forderungen an Fußböden, wie „astrein" tc.,
verdienen das Prädikat „übertrieben". Das ist auch dem

schweizerischen Säger aus der Seele gesprochen und sei

auch den schweizerischen Baubeflffsenen zur Beherzigung
und Nachahmung empfohlen. Ein Hölzerner.

schienenen Buche „Das neue Möbel". Die dort gezeigten
Arbeiten eigneten sich, unter enger Anpassung an die
Bedürfnisse unserer Lebensgewohnheiten, vermöge ihrer
einfachen Konstruktionen und ruhigen Formen speziell
als Studi nobjekte für Serienmöbel und Ausbaumöbel.
Die im heute neu vorliegenden Bande dargestellten Möbel
neigen wieder etwas mehr nach der Seite der indivi»
duellen Formungen und einer reicheren Gestaltung. Aus
der Notwendigkeit, die einzelnen Möbel einer Wohnung
von einem Raum in den andern hinüberwechseln zu lassen,
hat sich das Verlassen der sogenannten „Garnitur" er-
geben, das künstlerisch als Gewinn zu bezeichnen ist. Die
Möglichkeit zu solch freier Zusammenstellung wirb heute
auch außerhalb von Ausbau-Programmen verwirklicht.
Sie gilt w hohem Maße auch von Paul Grteßers hier
gezeigten Wohnräumen, obwohl sie eigentlich Raum
für Raum im Ganzen entworfen und auf einmal aus-
geführt wurden. Die Zusammengehörigkeit dieser Möbel
liest man höchstens noch da und dort aus einem einheik-
lichen Materiale. aus gleichen Hölzern oder aus gleich-
artigen Be.ügm ab, jedenfalls nicht wie früher von Mo-
twen. Ornamenten oder Profilen. Das harmonische Bild
entsteht hier infolge der Gestaltung durch ein- und die-

selbe entwerfende, reffe Persönlichkeit. Die auf Bestellung
gearbeiteten Wohnräume scheinen uns für einen etwas
gehobenen Mittelstand bestimmt, verzichten sie doch na-
mentltch dort, wo zu Einbauten gegriffen wird, die mit
besonderer Liebe durchdacht find, nicht auf einen gewissen

Reichtum.
Grteßer verwendet zu seinen Möbeln mit Vorliebe

schön gemaserte Hölzer, die ein leises Prunken im Ma-
terial nicht unterdrücken. Platten und Tablars belegt er

vielfach mit Glas. Die Polsterungen von Sesseln und

Sofas ordnet er lose an. Hte und da verkleidet er glatte
Flächen mit Linkrusta, handle es sich nun um Tischplatten
oder Türfronten. Lauter Maßnahmen, die hygienischen

Gründen einsprangen. — Grteßer formt seine Möbel
aus reinen Kuben, gibt ihnen zweckmäßige, wohlabge-

wogene Maße, legt 'Wert auf einen reinlichen konstruk-

tiven Aufbau, achtet bei Schränken auf leichte Zusammen-

ftellbarkeit, verwendet Schiebetüren aus Glas, baut die

Lehnstühle verstellbar, ordnet bequeme Klappen, Züge

und herausnehmbare Seroterbretter an und paßt die

Elemente den maschinellen Arbeitsgängen an. Das sind

die Maßnahmen, die durch praktische Zwecke bedingt find.
Eine gute Mode hat sich in jüngster Zeit immer

stärker eingebürgert: Das photographische Bild solcher

Möbelsammlungen mit genauen Rißzetchnungen und

Maßen zu versehen, solche Klarlegungen und Verbeut-

lichunqen dienen dem Besteller wie dem Hersteller, jedem

auf besondere Weise. Dem Verlag kann man für dt-se

von bester Sachlichkeit getragenen Publikationen nur dank-

bar sein. lRu

Literatur.
Das Vedag Buch 1931 ist in den letzten Wochen

lln die Bauwelt verteilt worden. Es enthält dieses Jahr
interessante Abhandlungen über das Flachdach, sowie

illustrierte Artikel aus berufener Feder über die Ent-
-vicklung der Architektur in der Schweiz, Deutsch-
land. Frankreich. Holland, Tschechoslowakei und Rußland.

Die neue Wohnung und ihre Möbel in 33 Ansichten

und 90 Maßzeichnungen mit 8 Tafeln von Paul
Grießer. Quartformat (23x29 em), 69 Seiten.

Preis kartoniert M. 12 — (Die Baubücher Band 9).

Verlag von Julius Hofsmann, Stuttgart.

„
Man kennt die Möbel Paul Grießers. dem Profeffor

iir Innenarchitektur an der Kunftgewerbeschule tn Biete-

Md. bereits auf Grund des im vergangenen Jahre er-

Wz üer kffsxi! - M Sie lffsà
sk»gt».

IW B-rkaufs-, Tausch- ««d Arbeitsgesuche werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen

àokìZv-,5, in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,

welche uuter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SU Cts.
ìh Marken ttür Zusendung der Offerten) und wenn die Frage

mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, ÄU Cts. berlegen.

Wenn kàe M^rke« mitgeschickt werde», kaun die Frage

nicht ausgenommeu werde«.

Wer hätte abzugeben älteren, noch gut ^^enen Block-

halte?
zun. Durchschneiden der Blöcker? Offerten unter Chiffre 67

an die Exped,^ abzugeben gebrauchte Planscheibe für Dreh-

r e 1110 1270 Ä mitch—2 Sätzen Spannbacken, 1 Paar mm-

's 170'mm hoch Spindelgewinde 102 mm äußerer Durch-

m!p, l .m,-- «M -- -» d»

Expedition.



572 .glmpst. jâjœetj, Çatt$&i.'Bcttnngi („3Wet|terMatt"j

69. SSÎer hätte abgugeben au? 2lbfallbolg in Slufibaunt unb
(Sieben Heine fjolgftücle, 23rettd)en non 120 mm Sange, 80 mm
Sreite unb 10"mm ®icfe, fauber gehobelt unb ffolgftücle 40X40
X40 mm, rob, aber genau abgelängt? Offerten unter ©tjiffre 69
an bie ©ppeb.

70. ©er hätte abgugeben getoebte Steche feber ©röfie für
®ie?fortiermafdjinen? Offerten unter ©biffre 70 an bie ©ppeb.

71a. ©er liefert Settenflafdjengug mit Sauftaben, roie fie in
©ägereien perroenbet roerben? h. ©er bätte abgugeben Siollbabn=
geleife mit ©etebe, 60 cm Spur, fotoie Siabfäbe? Offerten unter
©biffre 71 an bie ©rpeb.

72. ©er erftellt gentralbeigungen, bie mit ©ägefpäne ge=

feuert merben? ©o tonnte eine foldje im Setrieb beftebtigt
roerben? Offerten unter ©biffre 72 an bie ©çpeb.

73. ©a? eignet fieb gum ©ebneiben non Heitrerem Siunb=
bolg beffer bei einer norbanbenen Setrieb?traft non 5 PS eine
teidfte ffiloctbanbfäge ober ein ©eitengatter ©o ftnb foldje 9Jîa=

fdjinen im betrieb gu feben unb raer bätte üieUeidjt eine foldje
gebraucht, aber gut erhalten, abgugeben? Offerten unter ©biffre
73 an bie ©jpeb.

74. ©er bat neuen ober gang roenig gebrauchten 8 PS
©ieftromotor mit boppelt breitem fßouli, 14 cm Souliburdjmeffer,
enent. mit paffenbem Seberriemen abzugeben? Offerten an fgob-
giatticb jun, fjolgbanblung. ©iebtren.

75. ©er hätte abzugeben Kopiermafdjine für @tie(fabrita=
tion, mit 1 ober 2 2lrbeit?roeßen unb Ouer gum ßolg laufertbem,
nerftetlbarem älieffertopf, oorroärt? unb rürfroärt? arbeitenb, für
jebe 2ltt Stiele, bi? 1 m laug, enent. bi? 1,40 m, gerabe unb faf=
fonierte? Offerten an gant. Qet)Ie, ©agnerei, ÏTiettau (2Iargau).

76. ©er bätte 1 gebrauchte, jebodb in gutem guftanb 60er
Saubfäge abgugeben, ferner Heine ©cbleiffteine nort 20—30 cm
®urdjmeffer? Offerten unter ©biffre 76 an bie ©ppeb.

77. ©er liefert neuen ober gebrauchten 3iapib=2Mber?
Offerten unter ©biffre 77 an bie ©jpcb.

78. ©er hätte gebrauchte, gut erhaltene ober neue §ort=
gontal»®attcrfäge mit 0,8—1,10 m ®urdjmeffer abgugeben? Df=
ferten an fßoftfadj 132, Srugg.

79. ©er hätte 1 noch gut erhaltenes 10er 3en>entröbren=
mobeH, ftebenb gum Stampfen, abgugeben? Offerten an Sofepb
SJhtrer, SJiaurer, Secfenrieb.

80. ©er hätte neue? ober gut erhaltenes ©eïïbted) abgu=

geben? Offerten an 21. OJiiiHer, fjolgbanblung, Unt.=Siggentbal.

JÎÊîfWÔTÎ«®.

2Iuf garage 41a unb Ss. Sanbfägenfeit= unb ©djtänimafdjinen
liefert S. @tienne=£>äfliger, ©ertgeuge unb SHafcbinen, Srem=
garten (2Iargau).

2luf grage 43, 44 unb 47. SEifdjftäfe, Sïopiermafdjine,
•§obeIbant, tombin. .ßobelmafdjinen, Sanbfäge unb Seblmafdjüien
bat abgugeben: Safp. Srügger, ©fdjenbadj (Sutern).

2tuf grage 46. ®äuipfe=2tn(agen mit ©pänefeueritng er=

fteHen ©. ©briften & Söhne, ©olfenfebiefkn (Siibroalben).
2ïrtf grage 47. ®ut erhaltene Sïebltnafdjine bat abgugeben:

©einriß ©ertbeimer, Simmatftrafie 50, gütict; 5.

808

iiiNIEUi-iliiiili

W. Wol!, Ingenieur :: vorm. Wolt & Weiss Zürich
l.ager mid Boream B r an d s eb en k e s t r a s s e 7.

2luf grage 47. ®ie 21.=©. ber ©ifen= unb ©tabtroerle um.
mais ©eorg gifdjer, 2Bert SJiafdjinenfabril Siaufdjenbadj, @cW.

häufen, liefert Sîehtmafdjinen unb bat Dccafion§tnafd)ine abgugeben
2tuf fjrage 47. ®ie Sliafd)incn & ©ifenroaren 21.-®, tj

3ürid) 1, unterer SJiüblefteg 2, hat gebrauchte Sîe^Imafctjinen' ab=

gugebeit.
2tuf grage 47. ®ie 21.=©. Dlma in Ölten hat ocrfd)iebetie

ältere Sîebtmafdjinen abgugeben.
2luf grage 47. ©ut erhaltene Sïeblmafdjine hat abgugeben:

©einrieb ©ertbeimer, Simmatftrafie 50, Qärid) 5.
2luf grage 48. 1 gut erhaltenen 97ieberbrud=®ampffefj(i

mit allen 2lrmaturen hat abgugeben: gournier= unb ©aqeroet
©. Sang, Diohrbacb (Sern).

2luf grage 48. ®ie 21.»©. ber ©ifen» unb ©tahlroerte por=

mais ©eorg gifdjer, ©er! 3Jlafd)inenfabrit Siaufdjenbadj, ©djetjf,
häufen, liefert g-ournierpreffen.

2luf grage 51. Sieue Sauljolgfräfen hat bie äfiafdjinen &

©ifenroaren 21.=©., 3i«-''cb 4- unterer äliühlefteg 2, abgugeben,
2luf grage 51. ©eleife unb ©agen liefert bie 21.»®. Oretu

ftein & Goppel, gütidj.
2luf grage 51. ®ie 21.=®. Olma in Ölten liefert Sauijol}»

fräfen mit ©eleife unb ©agert mit Sîugellagcr=Saufrollen.
2luf grage 51. Sauljolgfräfeu rtad) ©unfeh liefert grit)

fjungiler, SJiafdjinenfabtil, ©iffadj.
2luf 2lrage 51. Saubolgfräfen liefert bie 21.=©. ber ®ifeit=

unb ©tahlmerfe. oormalS ©eorg gifdjer, 2lbtcilung S£Rafd)inen=

fabril Staufchenbad), ©djaffhaufen.
2luf grage 51. Sauholgfräfen liefern Soefch & ©ie., Sthun,

©pegialgefcbäft für $olgbearbeitung§=3ilafd)inen unb ©erfgeugt.
2luf grage 51. Sauholgfräfen liefert bie SJÎafdjinen &

©ifenroaren 21.=®., Qürtd) 1, unterer SWüblefteg 2.

2luf grage 51. ©agentreiSfäge liefert ©. ©erber, Ingenieur,
@ägerei= unb ^olgbearbeitungSmafdjinen, Sern, ©olltgenfir. 21,

2luf grage 51. ©ine Saubotgfräfe mit ©eleife unb SBagett

liefert bie 5Rafd)inett= unb ©erfgeugfabril 2t.= @. norm. $. 93of=

fart, Sieiben.
2iuf grage 53. ®reifeitige §obelmafd)ine hat abgugeben:

§einrid) ©ertheimer, Simmatftrahe 50, ßürtch 5.

2luf grage 53a. Sieue unb gebrauchte breifettige (pobeb

mafebinen hat bie 9ïîafd)inen & ©ifenroaren 21.=©., Qüric^ 1, unt.

SRühlefieg 2, abgugeben.
2luf grage 53a, ®reifeitige §obelmafd)inen liefert bie

SOiafdjinen unb ©erfgeugfabril 21.=©. norm. fj. Soffart, Sieiben.

2luf grage 53a. ®ie 2t.=@. Olma in Ölten liefert 3feitige

fpobelmafdjinen.
2luf grage 53a. ®reifeitige §obetmafd)ine hat abgugeben:

©. ©erber, Q-ngenieur, SägereP unb §olgbearbeitungSmafihinen,
Sern, £>oHigenfttaêe 21.

2luf grage 53a. ®reifeitige §obeI= unb ^eblmafcbineu lie=

fert bie 21.»®. ber ©ifen= uub ©tahlroerte oormalä ©eorg fjifcbjer,

2lbteilung 50lafd)inenfabrit Siaufdjenbach, ©djaffhaufen.
2luf grage 53b. ®rocfenaulagen für ©ägereien erftedt S.

©hriften & ©öhne, ©olfenfdjiehen (Sitbroalben).
2luf grage 54. Srennholgfräfen liefert 9Sha"ii bie Süafcbinetu

fabril Uetilon 2t.=©., Uetilon am 3ürid)f^-
2tuf grage 54, ®ie 21.=®. Dlnta in Ölten liefert Stenn»

holglreiäfägen.
2luf grage 54. Srennholgfräfen, mit unb ohne Sugellage»

rung fabrigiert bie SJiafchinen unb ©erlgeugfabri! 21.=®. oornt.

ß. Soffart, Sieiben.
2luf grage 54» Srennholgfräfen liefert bie 21.=©. ber ©ifen»

unb ©tahlroerte normal? ©eorg gifdjer, 2lbteilung ©afdjiMn»
fabril Siaufdjenbach, ©djaffhaufen.

2luf grage 63. ®ämpfeanlagen erftedt ©. ©htifien &

©öhne, ©olfenfdjiefjen (Slibroalben).
grage 04a. Ébctuberungen oon beftebenben gotstroaen«

anlagen übernimmt ©. ©hriften & ©öhne, ©olfenfdjiefen (Siibw.).

&uf grage 65* ©c^miebeiferne ÔîtentenfReiben tn jeoer

®imenfion liefert bie 2Jiafdjinen= unb ©erlgeugfabrit 21.»®. »oim.

$. Soffart, Sieiben.

@iî^Uîtîft0Hi«tlîiaeigef^
Eidgenossenschaft. (Srtociterung ber Xcicph""'

3ejttralc<£cfe9iHbengaffe=greicftröfjebe3^>aitptpoftfle6fiubee
in aSafct. ©criiftung, 2lbbrnrf)», SOtaurer», (Sifcnbeton,
©teiu()aitct=, Sintmer», ©pengier» nnb ®ail)öectcrarbcit u,

©tfenlieferang, (Çtfcnlonftruftianen. Stäne jc. im gimmet
?îr. 81, 2. @toc{ be§ ©auptpoftgebâubeê (©ingang greiefirajîÇ) ^
Safel. Offerten mit 2tuffdjrift „2lngebot für Çauptpoftgebauw
Safel'' bi§ 9. 9Jiärg an bie ®ire!tion ber eibg. Sauten in Sei«.

Eidgenossenschaft, ©chlofferarbeitcn III. ®eil(m»
beiteit in 2lnticorobaI) für ben Sîenban ber SanbebbibliS''»
in ^öerit. ^piane 2C. bei ben bauleitenben 51r(^iteften,
Kaufmann & Çoftettler, ^aniflonroeg 12 in S3ern je oott 10 UPJ

an. Offerten mit ber 2luffdjrift „2tngebot für SanbeSbibltotço
big 14. 2Jiärg an bie ®irettion ber eibg. Sauten in Sern.
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tîil. Wer hätte abzugeben aus Abfallholz in Nußbaum und
Eichen kleine Holzstücke, Breltchen von 12V mm Länge, 8V mm
Breite und 1t/mm Dicke, sauber gehobelt und Holzstücke 40X40
X40 mm, roh, aber genau abgelängt? Offerten unter Chiffre 69
an die Exped,

70. Wer hätte abzugeben gelochte Bleche jeder Größe für
Kiessortiermaschinen? Offerten unter Chiffre 70 an die Exped.

71s. Wer liefert Kettenflaschenzug mit Laufkatzen, wie sie in
Sägereien verwendet werden? b. Wer hätte abzugeben Rollbahn-
gelerse mit Weiche, 60 cm Spur, sowie Radsätze? Offerten unter
Chiffre 71 an die Erped.

7S. Wer erstellt Zentralheizungen, die mit Sägespäne ge-
feuert werden? Wo könnte eine solche im Betrieb besichtigt
werden? Offerten unter Chiffre 72 an die Exped.

73. Was eignet sich zum Schneiden von kleinerem Rund-
holz besser bei einer vorhandenen Betriebskraft von 5 ?8 eine
leichte Blockbandsäge oder ein Seitcngatter? Wo sind solche Ma-
schinen im Betrieb zu sehen und wer hätte vielleicht eine solche
gebraucht, aber gut erhalten, abzugeben? Offerten unter Chiffre
73 an die Exped.

74. Wer hat neuen oder ganz wenig gebrauchten 8 ?8
Elektromotor mit doppelt breitem Pouli, 14 cm Poulidurchmesser,
event, mit passendem Lederriemen abzugeben? Offerten an Joh.
Flattich jun, Holzhandlung, Siebnen.

73. Wer hätte abzugeben Kopiermaschine für Stielfabrika-
tion, mit 1 oder 2 Arbeitswellen und Quer zum Holz laufendem,
verstellbarem Messerkopf, vorwärts und rückwärts arbeitend, für
jede Art Stiele, bis 1 m lang, event, bis 1,40 m, gerade und fas-
sanierte? Offerten an Fam. Jehle, Wagnerei, Mettau (Aargau).

7K. Wer hätte 1 gebrauchte, jedoch in gutem Zustand 60er
Bandsäge abzugeben, ferner kleine Schleifsteine von 20—30 cm
Durchmesser? Offerten unter Chiffre 76 an die Exped.

77. Wer liefert neuen oder gebrauchten Rapid-Mäher?
Offerten unter Cbifsre 77 an die Exped.

78. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene oder neue Hori-
zontal-Gattcrsäge mit 0,8—1,10 m Durchmesser abzugeben? Of-
ferten an Postfach 132, Brugg.

75. Wer hätte 1 noch gut erhaltenes 10er Zementröhren-
mvdell, stehend zum Stampfen, abzugeben? Offerten an Joseph
Murer, Maurer, Beckenried.

80. Wer hätte neues oder gut erhaltenes Wellblech abzu-
geben? Offerten an A. Müller, Holzhandlung, Unt.-Siggenthal.

MWMW.
Ans Frage 41s und d. Bandsägenfeil- und Schränkmaschinen

liefert B. Etienne-Häfliger, Werkzeuge und Maschinen, Brem-
garten (Aargau).

Auf Frage 43, 44 und 47. Tischfräse, Kopiermaschine,
Hobelbank, kombin. Hobelmaschinen, Bandsäge und Kehlmaschinen
hat abzugeben: Kasp. Brügger, Eschenbach (Luzern).

Auf Frage 4E. Dämpfe-Anlagen mit Spänefeuerung er-
stellen W. Christen â Söhne, Wolfenschießen (Nidwalden).

Auf Frage 47. Gut erhaltene Kehlmaschine hat abzugeben:
Heinrich Wertheimer, Limmatstraße 50, Zürich 5.
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Auf Frage 47. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vov
mals Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Sà
Hausen, liefert Kehlmaschinen und hat Occasionsmaschine abzugeben

Auf Frage 47. Die Maschinen â Eisenwaren A.-G. in

Zürich 1, unterer Mühlesteg 2, hat gebrauchte Kehlmaschinen ab-

zugeben.
Auf Frage 47. Die A.-G. Olma in Ölten hat verschiedene

ältere Kehlmaschinen abzugeben.
Auf Frage 47. Gut erhaltene Kehlmaschinc hat abzugeben:

Heinrich Wertheimer, Limmatstraße 50, Zürich 5.
Auf Frage 48. 1 gut erhaltenen Niederdruck-DampsteM

mit allen Armaturen hat abzugeben: Fournier- und Sägewer
G. Lanz, Rohrbach (Bern).

Auf Frage 48. Die A °G. der Eisen- und Stahlwerke vor-
mals Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaff,
Hausen, liefert Fournierpressen.

Auf Frage 31. Neue Bauholzfräsen hat die Maschinen H

Eisenwaren A.-G., Zürich 1, unterer Mühlesteg 2, abzugeben.
Auf Frage 31. Geleise und Wagen liefert die A.-G. Oren-

stein â Koppel, Zürich.
Auf Frage 34. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Bauholz-

fräsen mit Geleise und Wagen mit Kugellager-Laufrollen.
Auf Frage 31. Bauholzfräsen nach Wunsch liefert Fritz

Hunziker, Maschinenfabrik, Sissach.
Auf Arage 31. Bauholzfräsen liefert die A.-G. der Eisen-

und Stahlwerke, vormals Georg Fischer, Abteilung Maschinen-
fabrik Rauschenbach, Schaffhausen.

Auf Frage 31. Bauholzfräsen liefern Voesch â Cie., Thun,
Spezialgeschäft für Holzbearbeilungs-Maschinen und Werkzeuge.

Auf Frage 31. Bauholzfräsen liefert die Maschinen ä
Eisenwaren A.-G., Zürich 1, unterer Mühlesteg 2.

Auf Frage 31. Wagenkreissäge liefert G. Gerber, Ingenieur,
Sägerei- und Holzbearbeitungsmaschinen, Bern, Holligenstr. 21

Auf Frage 31. Eine Bauholzfräse mit Geleise und Wagen

liefert die Maschinen- und Werkzeugfabrik A.-G. vorm. H. Bos-

sart, Neiden.
Auf Frage 33. Dreiseitige Hobelmaschine hat abzugeben:

Heinrich Wertheimer, Limmatstraße 50, Zürich 5.

Auf Frage 33s. Neue und gebrauchte dreiseitige Hobel,

Maschinen hat die Maschinen â Eisenwaren A.-G., Zürich 1, unt.

Mühlesteg 2, abzugeben.
Auf Frage 33s. Dreiseitige Hobelmaschinen liefert die

Maschinen und Werkzeugfabrik A.-G. vorm. H. Bossart, Neiden.

Auf Frage 33s. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Zseitige

Hobelmaschinen.
Auf Frage 33s. Dreiseitige Hobelmaschine hat abzugeben:

G. Gerber, Ingenieur, Sägerei- und Holzbearbeitungsmaschinen,
Bern, Holligenstraße 21.

Auf Frage 33s. Dreiseitige Hobel- und Kehlmaschinen lie-

sert die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vormals Georg Fischer,

Abteilung Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaffhausen.
Auf Frage 33d. Trockenanlagen für Sägereien erstellt W.

Christen 6 Söhne, Wolfenschießen (Nidwalden).
Auf Frage 34. Brennholzfräsen liefert Ihnen die Maschinen-

fabrik Uetikon A.-G., Uetikon am Zürichsee.
Auf Frage 34. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Brenn-

Holzkreissägen.
Auf Frage 34. Brennholzfräsen, mit und ohne Kugellage-

rung fabriziert die Maschinen und Werkzeugfabrik A.-G. vorm.

H. Vossart, Neiden.
Auf Frage 34. Brennholzfräsen liefert die A.-G. der Eisen-

und Stahlwerke vormals Georg Fischer, Abteilung Maschinen-

fabrik Rauschenbach. Schaffhausen.
Auf Frage 1-3. Dämpfeanlagen erstellt W. Christen «

Söhne, Wolfenschießen (Nidwalden).
Auf Frage Abänderungen von bestehenden Holztrocken-

anlagen übernimmt W. Christen â Söhne, Wolfenschießen (Nidw.).

Auf Frage 6Z. Schmiedeiserne Riemenscheiben in jeder

Dimension liefert die Maschinen- und Werkzeugfabrik A.-G. vorm.

H. Bofsart, Neiden.

Submissions^Anzeiger.
^iligenossenseksll. Erweiterung der Telephon-

zentrale Ecke Riidengasse-Freicstraste des Hanptpostgcbüudeo
in Basel. Geriistung, Abbruch-, Maurer-, Eisenbeton,
Steiuhaner-, Zimmer-, Spengler- und Dachdeckerarbeit n,

Eisenliefernng, Eisenkonstruktionen. Pläne:c. im Zimmer

Nr. 81, 2. Stock des Hauptpostgebäudes (Eingang Freiestraße) w

Basel. Offerten mit Aufschrift „Angebot für Hauptpostgebande
Bafel'" bis 9. März an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

kütigLnsssensOi'sikl. Schlosserarbeiten lll. Teil
betten in Anticorodal) für den Neubau der Landesbibliochet
in Bern, Pläne ?c. bei den bauleitenden Architekten, OeschgA
Kaufmann H Hostettler, Pavillonweg 12 in Bern je von 1/ UV

an. Offerten mit der Aufschrift „Angebot für Landesbiblwthtt
bis 14. März an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.
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